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Klangschmiede
schliesst undwird

umgebaut

AltSt. Johann Die Klangwelt
Toggenburg bereitet einen Re-
launchderKlangschmiede inAlt
St.Johannvor.WiedieKlangwelt
gestern in einem Pressecommu-
niqué mitteilt, sei ein Haus ge-
plant, in dem Klang, Resonanz
und Brauchtum erlebt und aus-
probiert werden könne. Dazu
werde das Museum ab heute
Mittwoch, 9. Januar, vorüberge-
hend geschlossen bleiben. Auf
Anfrage finden aber weiterhin
FührungenundRahmenangebo-
te für Gruppen statt, schreibt die
Klangwelt.

DieNeueröffnungderKlang-
schmiede sei gemäss der Klang-
welt am 1. Juni geplant. Dies, so-
fern der Umbau ohne Verzöge-
rungen durchgeführt werden
könne. «Die Klangwelt Toggen-
burg freue sichdarauf, dieKlang-
schmiede in einem neuen Kleid
zu präsentieren und ist über-
zeugt, mit dem neuen Konzept
vieleBesucher insToggenburg zu
holen», steht in der Medienmit-
teilung.

Interaktionmit
Besuchern fördern

Beim neuen Konzept für die
Klangschmiede stehe das Aus-
probierenundErleben fürdieBe-
sucher imMittelpunkt.Deneige-
nen Klang der Stimme erleben,
mit anderenMenschenmusizie-
ren oder erfahren, wie dasWelt-
all klingt – dies seien nur einige
Ideen für die neuenErlebnisräu-
me. Daneben solle auch das
Brauchtum als wichtiger Be-
standteil der Klangwelt Toggen-
burg, einenPlatz in denRäumen
erhalten.

2011 eröffnete die Klangwelt
Toggenburg in der ehemaligen
Mühle eine Werkstatt, um das
Kunsthandwerkdes Schmiedens
vonSchellen,Rollenundanderen
Klangkörpern zu zeigen und zu
vermitteln. Seit 2012 konnten
verschiedenste Wechselausstel-
lungenbesuchtwerden,unter an-
derem die aktuelle zum Thema
«Senntum».Der zweiteTeil die-
ser Ausstellung kann seit Früh-
ling 2018 besucht werden und
fand im vergangenen Jahr gros-
sen Anklang. (pd/lim)

Hinweis
Klangwelt Toggenburg:
Website www.klangwelt.swiss

Spielregeln für
Leserbriefe

Leserbriefspalten dienen derMei-
nungsäusserung von Leserinnen
und Lesern zu Themen von allge-
meinem Interesse. Je kürzer ein
Leserbrief ist, desto grösser ist
die Chance, dass er veröffentlicht
wird. Leserbriefe dürfen nicht
länger alsmaximal 3000Zeichen
(inklusive Leerschläge) sein.An-
onyme oder vervielfältigte Briefe,
Rundschreiben und Zuschriften
mit diffamierendem Inhalt werden
nicht abgedruckt; gegebenenfalls
holt die Redaktion eine Stellung-
nahme der Betroffenen ein. Zu-
schriftenwerden – von begründe-
ten Ausnahmen abgesehen –mit
vollständigemVornamen, Namen
und Wohnort des Verfassers ver-
öffentlicht. Über Auswahl undKür-
zungen entscheidet die Redak-
tion. Zuschriften, die sich auf Ver-
öffentlichungen imW&Obeziehen,
müssen Titel und Erscheinungs-
datum des entsprechenden Bei-
trages enthalten. (red)

EinTag, ein Lenker, zweiAutos, zweiUnfälle
Sennwald/Sargans Ein 45-Jähriger ist amDienstagmit zwei verschiedenenAutos verunfallt.

Einmal war er alkoholisiert und führte ein ungesichertes Kindmit. Nun ist er seinenAusweis los.

Am Dienstagnachmittag ist ein
45-Jähriger mit seinem Auto in
derAutobahnausfahrt Sennwald,
Fahrtrichtung Oberriet, verun-
fallt. Mit Kollegen versuchte er
selbstständig das Auto zu ber-
gen – jedocherfolglos.AmAbend
verunfallte er in alkoholisiertem
Zustandmit einemanderenAuto
inSargans,wobei sein siebenjäh-
riger Sohn ohne Kindersitz mit-
fuhr. Der Fahrer musste seinen
Führerausweis abgeben, teilt die
Kantonspolizeimit.

DerLenker fuhr amDienstag
um13.45Uhrmit seinemAuto in
der scharfen Rechtskurve der
Autobahnausfahrt Sennwald
über den Strassenrand hinaus.
Folglich geriet das Auto in das
Wiesland und kollidiertemit der
Leitplanke. Ohne die Polizei zu
verständigen, versuchte der
Mannmit Hilfe von Kollegen er-
folglos sein Auto zu bergen,
schreibt die Polizei in einer Mit-

teilung. Durch Drittpersonen
wurdedieKantonspolizei St.Gal-
len auf dasEreignis aufmerksam
gemacht.Diese stelltebeiderUn-
fallaufnahme fest, dass das Auto
einen Totalschaden im Betrag
von rund 6000 Franken erlitt
und Sachschäden im Betrag von

rund 7000 Franken an der Leit-
planke und an Pfosten entstan-
den sind.

Um18.30UhrwurdedieKan-
tonspolizei St.Gallendannanei-
nen Selbstunfall auf der St.Gal-
lerstrasse in Sargans gerufen. Es
handelte sich wieder um den

45-Jährigen,dermit einemande-
ren Auto von der Strasse abkam
und imWiesland landete. Erwar
alkoholisiert unterwegs und für
seinen siebenjährigen Sohn war
kein Kindersitz vorhanden. Die
Atemalkoholprobe ergab einen
Wert von 0.59mg/l, was einem

Wert von 1,18 Promille ent-
spricht. Der Sachschaden am
Auto wurde laut Polizeimittei-
lung auf rund 3000 Franken ge-
schätzt. ZudementstandenSach-
schäden imBetragvonmehreren
hundert Franken anPfosten und
an derWiese. (wo)

Zweimal am gleichen Tag im Schnee gelandet: Ein- und derselbe Lenker verunfallte in Sennwald (links) und Sargans. Bilder: Kantonspolizei

Dem (An-)Sturmgewachsen
Wildhaus-Alt St.Johann Im obersten Toggenburg hat es in den vergangenenTagen immerwieder geschneit.

Seit derNacht aufMittwoch intensiv. Die Schneeräumung funktioniert dennoch einwandfrei.

Jessica Nigg
jessica.nigg@wundo.ch

Die vergangenen zwei Wochen
waren für die Gemeinde Wild-
haus-Alt St.Johann in Sachen
Schneeräumung ganz normales
Wintergeschäft. Es hat zwar ge-
schneit, aber nicht über dieMas-
sen viel. «Intensiv sind die
Schneefälle erst seit letzter
Nacht», erklärteWernerBleiker,
der Leiter des Bauamtes, am
Mittwoch dem W&O. «Es hat
ziemlich gestürmt, sodass die
Strassen immer wieder geräumt
werdenmussten.»Aus der Ruhe
bringt das die «Schneeräumer»
von Wildhaus nicht. «Wir sind
bestens auf solche Situationen
vorbereitetundverfügenüberdie
richtigen Maschinen, sodass
auch intensivere Schneefälle für
uns keinProblemdarstellen», so
Bleiker. Wie er weiter erzählt,
sinddieChauffeure seit halb vier
Uhr nachts unterwegs. Geräumt
wird ununterbrochen. «Wir sind
insgesamt 22 Chauffeure», er-
klärt er. Sie würden je nach Be-
darf angefordert. Gestern Mitt-
woch standen alle imEinsatz.

Bauamt,Gewerbe
undLandwirte

Die Schneeräumung ist auch in
Wildhaus-Alt St.Johann Sache
derGemeinde: So fährt das Bau-
amt mit eigenen Maschinen,
unterstützt durch Gewerbe und
Landwirte, welche die Schnee-
räumung ebenfalls mit eigenen
Fahrzeugen vornehmen und da-
für entlohnt werden. Die Kan-
tonsstrasse – und damit auch die
Hauptstrasse durch die Dörfer –
wird vom kantonalen Räum-
dienst abgedeckt. Den Rest des
Strassennetzes aufdemGemein-
degebiet teilenBauamt,Gewerbe
und Landwirtschaft unter sich
auf. «Priorität haben 1.- und
2.-Klassstrassen», erklärtBleiker.
«Wenn aber eine 3.-Klassstrasse
gleich daneben liegt, wird die
gleich mitgeräumt. Wir wollen
möglichst effizientarbeiten.»Ab-

gedeckt werde das gesamte Ge-
meindegebiet, bis hinaus zum
kleinstenWeiler.

Salzwirdnurnach
Notwendigkeit gestreut

Es ist viel Schnee angefallen in
denvergangenenTagen.Da sind

vielerorts grosse Schneemauern
entlangder Strassenentstanden,
die dann per Lastwagen wegge-
führt werden müssen. Nicht so
imWildhaus-Alt St.Johann.Hier
wird der Schnee in die Wiesen
neben den Strassen verfrachtet.
«Zuerst fährt der Pflug, dahinter

folgt dann die Schneeschleuder,
welche die Schneemassen in die
Wiesen befördert», erklärt Blei-
ker.Das funktionierewunderbar,
und wenn die Schneemassen an
einemPunkt doch einmal zu viel
werden, stösst der Pflug sie ein
Stück zurück.

Je nach Ort und Situation wird
der Schnee abgeführt, und je
nachdem, ob er gesalzen ist, an
speziellen Orten abgeladen, wo
das Salz keinen Schaden anrich-
tet.Auchdas ist inWildhauskein
Thema.«Wennes so schneit,wie
es aktuell der Fall ist, halten wir
die Strassen in der Gemeinde
weiss.» Gesalzen werde dabei
nur nachBedarf, so Bleiker. Dies
sei meistens erst dann der Fall,
wenn es aufgehört hat zu
schneien und richtig kalt wird.
Stets gesalzen wird die Haupt-
strasse, welche, wie erwähnt,
vomkantonalenRäumdienst ab-
gedeckt wird.

FürdieGemeindeWildhaus-
Alt. St.Johann scheintdieBewäl-
tigung der aktuell niedergehen-
denSchneemassenkeinProblem
zusein. SoerklärtWernerBleiker
abschliessend mit einem Lä-
cheln: «Das ist dochgut,wennes
schneit. Das ist Winter. Und es
sind ja nur wenige Tage im Jahr,
die so intensiv sind.»

Perfektes Zusammenspiel zwischen Schneepflug und Schneeschleuder. Bilder: Adi Lippuner

Werner Bleiker ist mit der Schneeschleuder unterwegs.


